ur. 285. — Erſtes Diaft. 


| Verautwortl. Redalteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


— Mittwoch, A. Jun 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


— 


Agenturen à Deutschiand: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt. Max 
Gerstmann, Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlics. 
Halle a. S. Jul. Burek & Co. Hamburg doh, Nootbaar, A, 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hanchurg u. Franke 
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Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf. in Deutſchlaud 2 Mk. 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


u; die Petitzeile oder deren Raum im Morgeublakt 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Anzeige 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages- 


angeſetzt. So wird in Lübeck bereits 
Juni die Stichwahl zwiſchen dem Sozialdemo⸗ 
kraten Schwarz und dem Kandidaten der Libe⸗ 
ralen Dr. Görtz ſtattfinden. Am 23. Juni ſind 
Stichwahlen in Leipzig zwifchen Pinkau (Soz.) 
und Prof. Haſſe (Natl.), in Fraukſurt a. Main 
zwiſchen at en), und 1 9 ( Ra), 
: , er in Hanau zwiſchen Hoch (Soz.) und Stroh 
ereigniſſen, aus den K am: (Konſ.), in Solingen zwiſchen Schumacher (Soz.) 
mer und Reichstags ⸗Berich⸗ 155 Römer et 4 . 05 
ten, aus den lokalen und pro- (Soz.) und Dahm (hatt nl a aan — 
»inziellen Beg ebniſſen dar⸗ werden auch an anderen Orten die Stichwah 


I 

noch auf dieſen Tag verlegt werden. Die Mehr⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele- zahl der Stichwahlen wird aber am nächſten 
graphiſchen Depeſehen (auch über Sonnabend ſtattfinden. 
den Schifffahrtsverkehr! und anderen 


— Das nen Ar e e 

h 5 partei des Wahlkreiſes Hagen⸗Schwelm hat der 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 


zeugniſſen für Poſtſendungen im Gewich 
3 bez 0 

— 5 2 3 zuß A 
fallen zu laſſen, jedoch unter dem ausdrücklichen äußerſten Linken.) 


And ein Werkzeug des Auslandes.“ 
wird abermals zur Ordnung gerufen, fährt jedoch 
fort: „Clemenceau hat in inneren Fragen nichts 
zu ſagen. Das allgemeine Stimmrecht wird ihn 
demnächſt ausſpeien.“ Clemenceau will weiter 
reden, Deroulede fällt ihm in die Rede und 


die Parole ausge 


in Berlin errichtet haben, iſt jo bekannt, die Zentrumspartei des hiesigen Kreiſes auf minderjährigen Arbeiter, die nur zu ſehr die Aufnahme verknüpft, die der Herzog in Berlin 92 —.— Die Wahlen gehen Sie gar nichte Fr 
daß wir es uns verſagen können, zur Grund geſtern gefaßten einſtimmigen Beſchluſſes Grundlagen für die ſozialdemokratiſchen Ideen ab- finde. Ein weiterer telegraphiſcher Austauſch von Clemenceau: „Sie werden mir für Ihre Wor 


| des | Rechenschaft geben.“ 


| Deroulede: „Ich werde 


Ihnen gar nichts geben.“ Millevoye ruft: „Zuerſt 
0 Clemenceau: 


Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 


ein.“ 
Berlin, 20. Juni. 


x WED! gen 

. ber dung zu überzeugen. Es ſoll ſich dabei darum allzu viele Gemeinden Gebrauch gemacht. Heffent- der „Hohenzollern“ nahmen außer dem Gefolge rechtigteit willen nothwendig.“ Clemenceau Tucht 

anſtalten vierteljährlich nur zwei 2 5 daß en Theil der Haferfütterung für lich wirkt die vom Handelsminiſter angeſtellte Uns Seiner Maieftät des Kaiſers noch Seine könig⸗ wieder 3 8 5 BE 

Mark, in Stettin in der Expedition die Pferde der Kavallerie, Artillerie und des terſuchung in dieſer Richtung aufeuernd. Es iſt liche Hoheit der Prinz Heinrich und die Admirale 4. er 11 0 10 al chene: Shieift 

wonatlich 50 Pfennige mit Brin⸗ Trains durch Mais erſetzt werden ſoll. Wie ja keine Frage, daß mit der Neuordnung der Lohn⸗ Theil. a — 2 - intens die g dem . C e Herr 
a 1 es heißt, ſoll ſich der General ſehr befriedigend auszahlung für die Arbeitgeber Weiterungen eul Weimar, 20. Juni. Der Reichstommiſſar wenigſtens die Kaſſe nicht.“ Clemencau 


gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte poliliſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem jo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 


von Nachrichten bringt. N 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 


Verhandlung vertagt. 


| 


ee 5 wieder vollſtändig geneſen. Abends wurde dem 
na 2 ar 2 _ Dr M b ae Herzoge ein Fackelzug gebracht. Er antwortete 
Fondsbörſe bereits im end ⸗ dabei auf ein Hoch, das der Oberbürgermeiſter 


öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 


Die Redaktion. 


Deutſchland. 


Berlin, 20. Juni. Das amtlich ermittelte 
Ergebuiß der Reichstagswahlen iſt im „Reichs⸗ 
Anz.“ veröffentlicht. Es ergiebt ſich daraus, daß 
180 Stichwahlen erforderlich und 217 Abgeord⸗ — Bekanntlich hatte die königliche Eiſen⸗ 
nete endgültig gewählt ſind. Die Gewählten ver⸗ bahn⸗Direktion Berlin bei der ſtändigen Eiſen⸗ 

theiten ſich auf die verſchiedenen Parteien, wie bahntarif⸗Kommiſſion die Einführung einer Ab⸗ 


folgt: ER gabe von 10 Pf. für die Abſtempelung von Du⸗ 
Konſervative 49, plikat⸗Frachtbriefen und Güter⸗Empfangsbeſcheini⸗ 
Deutſche Reichspartei 11, gungen aller Art beantragt. Wie der „Nat.⸗Ztg.“ 
Nationalliberale 15, gemeldet wird, iſt dieſer Antrag, gegen welchen 
Zentrum 81, (ſich das Aelteſteu⸗Kollegium der Berliner Kauf⸗ 
Freiſinnige Vereinigung 3, mannſchaft und zahlreiche andere Handels⸗ 
Freiſinnige Volkspartei O, körperſchaften mit Eutſchiedenheit ausgeſprochen 
Sozialdemokraten 24, hatten, in der geſtern in Heidelberg ſtattge— 
Süddeutſche Volkspartei 4, fundenen gemeinſchaftlichen Sitzung der ſtändigen 
Polen 19; Tarif⸗Kommiſſion und des Ausſchuſſes der Ver⸗ 
Welfen O, kehrsintereſſenten mit großer Mehrheit abgelehnt 
Autiſemiten 3, worden. 8 
Elſäſſer 9, Die Nachwehen der ſozialdemokratiſchen 
Dänen 5 Wahlagitation haben ſich in einer Reihe mehr 
ei keiner Fraktion 5. oder minder eruſten Arbeiterkravalle bemerkbar 
Au den Stichwahlen ſind betheiligt: gemacht, welche nachdrückliches Einſchreiten der 


Konſervative 51, 


Reichspartei 23, fordern. An den vorgekommenen Ruheſtörungen 
Nationalliberale 74, iſt ſowohl Deutſchland wie das Ausland be⸗ 
Zentrum et 34, theiligt. In reslau mußten Polizei und 
Freiſiunige Vereinigung 12, Militär den plünderungsluſtigen Pöbel zu Paaren 
Freiſinnige Volkspartei 31, treiben. Brünn in Mähren iſt ſchon ſeit mehreren 
Sozialdemokraten 89, Tagen der Schauplatz wiederholter ernſter Arbeiter⸗ 
Süddeutſche Volkspartei 10, tumulte; auch aus Bern werden Ruheſtörungen 
Polen 0 ſeitens der einheimiſchen Arbeiter ſignaliſirt, deren 
Welfen 9. N Spitze ſich zwar zunächſt gegen die Konkurrenz 
Autiſemiten 16, der dortigen italieniſchen Arbeiter richtet, am 
Elſäſſer 25 letzten Ende aber doch auch nur darauf ausgeht, 


bei keiner Fraktion 
x 


mittel gegen alle irdiſchen Mißſtände augepriefen 
wird, deſto erbitternder ſoll, nach ihrer Rechnung, 
die angebliche Bedrohung deſſelben ſeitens der 
„herrſchenden Klaſſen“ auf das Proletariat 
wirken. Nach den im Gefolge des 15. Juni her⸗ 
vorgetretenen Erſcheinungen darf man ſich ſomit 


Mehrheit erlangen, jo ſteht hieraus jedenfalls ſchon 
feſt die Militärvorlage würde angenommen wer⸗ 
den vou einer Mehrheiß, die ebenſo wie 1887 weit⸗ 
aus die Minderheit der Stimmen bei den Wahlen 
erbalten hat.“ b 


weichend erledigt. Geht ſchon hieraus hervor, daß 


Vorſitzender, ich ſtelle mich unter Ihren Schutz. 
Deroulede verweigert mir jede Genugthuung, was 
durchaus ſeinem Muth entſpricht.“ (Großer 
Lärm.) Vorſitzruder: „Ich kann Ihnen nicht ges 
ſtatten, derartige Fragen auf der Rednerbühne zu 
behandeln.“ Barthou: „Wir haben hier noch . 
wiſſe andere Fragen ins Reine zu bringen.“ € 

menceau: „Es iſt leicht, zu beleidigen, wenn man 
„ entſchloſſen iſt, auszureißen.“ (Großer Lärm.) 


Juni. Die Königin⸗Regen⸗ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 20. Juni. Der „Wiener Zeitung 


„Berlin, den 13. Juni 1893. zufolge hat der Kaiſer den Fürſtbiſchof en act She una N Ag a ag 
Verſetzungen von Mannschaften der Matroſen⸗ Breslau, Kardinal Dr. Kopp, zum Stellvertreter in Land ein tiefes Gefühl giebt.“ Deronlede voll⸗ 


endend: „So iſt es die Verachtung für Sie.“ 
Clemenceau: „Sie beide ſchlagen ſich nicht, Sit 
haben gut beleidigen.“ Redner ſpricht noch eine 
Weile vor der murrenden und ſichtlich feindseligen 
Schweiz. Kammer und verläßt dann die Rednerbühne 
eh: - 1 Deroulede: „Ich habe einige perſönliche Bemer⸗ 
Bern, 20. Juni. Bei dem geſtrigen Zu⸗ kungen zu machen. In England weilt gegenwär⸗ 
ſammenſtoß zwiſchen einheimiſchen und italieni⸗ tig ein Freund des Vorredners, ein Werkzeug des 
ſchen Arbeitern wurden etwa 50 Perſonen ver⸗ Auslandes, deſſen Perſon und deſſen Papiere in 
er Hand der Engländer ſind. 


Artillerie⸗Abtheilungen zum Perfonal des Minen⸗ des Landeshauptmanns im ſchleſiſchen Landtage 
und von Mannſchaften der ernaunt. | 
| Der Miniſterpräſident Graf Taaffe iſt heute 


requirirt worden, wel 


getroffen iſt. 
Bern, 20. 


cal: 


Einforderung der Alten feſtzuſtellen: a) der Tag Luxemburg. . 1 ee 5 Sie 
des Urtheils, b) das Strafgesetz, auf Grund deſſen BT Jen. d den ee „ati der 0 ner. 0 5 
Die Veruripeilang ertolate, ) Sie‘ Beit der Ner⸗ x g. 20. Juni. i den heute „Sie find ein Lügner und ein Feigling, Deron⸗ 


ſtattgehabten Stichwahlen für die Kammer wurde lede, Sie können auch nicht mehr beleidigen.“ 
der bisherige Vizepräſident der Kammer, Karl Deroulede: „Sie Jahrmarktsgaukler der Vater⸗ 


| 


thunng, die dieſer verweigerte, worauf Clemencean 
ſeinen Zeugen ſchrieb: „Verzeihen Sie, daß ich 
Sie wegen eines Deroulede geſtört habe. Der 
Strolch war ſchon ein Lüguer, jetzt bekennt er ſich 
als Feigling; nun iſt die Sache vollſtändig.“ Die 
Herausforderung Millevoyes hatte das nämliche 
Ergebniß und rief einen ähnlichen Brief Clemen⸗ 
ceau's hervor. Die Donnerſtagsſitzung der Kam⸗ 
mer verſpricht eine Wiederholung dieſer Auftritte. 
LGoſſ. Zig.) 

Paris, 20. Juni. Die Mehrzahl der Mor⸗ 

lätter konſtatirt, die Haltung der republika⸗ 
niſchen Majorität, welche nicht die geringſte 
Miene gemacht habe, Clemenceau vor den In⸗ 
ſulten Derouledes und Millevoyes in der Kammer 
zu ſchützen, komme einer endgültigen moraliſchen 


und nicht geglaubt, daß es zu ſo viel Stichwahlen 
kommen würde, die doch noch ſchließlich eine Ans 
Dann 


kenn ee über den 3 ſtellen 
und ſo den Feinden im Auslande in die Hände e 5 . 
arbeiten. Wie die Franzoſen darüber denken, ber Hiurichtung Clemencraus gleich. 
weiſt zur Genüge die bereits veröffentlichte Rede, Paris, 20. Juni. In Montpellier kamen 
welche Guesde, der Führer der franzöſiſchen Mar⸗ geſtern drei, in Avignon drei und in Prevas zwei 
xianer, morgen in Rouen halten wird, um die Choleratodesfälle vor. 
Beſchuldigung zu widerlegen, daß ſeine Partei 

ii Italien. 


nicht patriotiſch und gut geſinnt ſei. Er 

wird in derſelben ſagen, was die Partei unter Rom, 20. Juni. Der Richter Medalto ber 
ſtätigt das umlaufende Gerücht, daß ein großer 

und wichtiger Theil der Papiere Tanlongos ab⸗ 

j handen gekommen fei. In den Wandelgängen der 

Kammer zeigt ſich große Erregung; es wird der 

1 Ausbruch nener Skandale befürchtet. 


Großbritannien und Irland. 


London, 17. Zuni. Die Eroberung des 
gladſtonianiſchen Wahlſitzes von Weſt Lothian 
durch die Unioniſten iſt das beredte Nachwort zu 
dem Sexton-Healy⸗Krawall. Seine Folgen find 
raſch und wirkungsvoll eingetreten, ſo wirkungs⸗ 
voll, daß geſtern der Uniouiſt Mocartwey alles 
Ernſtes der Regierung vorſchtug, den Home⸗Rule⸗ 
Entwurf zurückzuziehen. Noch ſarkaſtiſcher ion 
Chamberlain, er meinte, die Iren ſteuerten ab⸗ 
ſichtlich ihrer Niederlage zu; ſie würden nicht 
lange zu warten haben. Weſt⸗Lothian liegt neben 
Midlothian, dem Wahlbezirke Gladſtones, gehört 
mit zur ſchottiſchen Dean, ſeiner Partei und 
unterſteht noch dazu Lord Roſebery als Lord 
Lieutenaut der Grafſchaft. Wenn alſo das am 
grünen Holze von Lothian geſchieht, wle wird es 
erſt bei andern Ergänzungswahlen ergehen? Die 
Iren find bitterböſe und ſogar „ſangrob“ gegen 
ihren Home⸗Nule⸗Heiligen Gladſtone eind laſen 
ihm geſtern durch den Mund Claucys und Sex 
tons unverblümt die Leviten über feine nicht zu 
rechtfertigende Albernheit gegenüber den Abände⸗ 


7 


90 
daß, falls 


wurde. 


ragen er en 1 arg Frank⸗ 
urt a. M., die Generaldirektionen der Staats⸗ ren, en 
bahnen in Baiern, Sachſen, Würtemberg, Baden, lichkeit ein Ende hat. 5 k 

Mecklenburg, Elſaß⸗Lothringen, Oldenburg und Paris, 20. Juni. Ein Verſuch Clemenceaus, 
Oberheſſen, die heſſiſche Ludwigsbahn und die wieder, wie wenn nichts geſchehen wäre, in den 
Pfalzbahn, — vom Ausſchuß der Verkehrsinter⸗ Vordergrund zu treten, veranlaßte in der geſtri⸗ 
eſſen, und zwar aus dem Handel die Herren: gen Kammerſitzung einen Gewaltauſtritt, der an 
Geh. Kommerzienrath Frentzel Berlin (Borfigen- die ſchlimmſten Beiſpiele diefer Art erinnert. Ju; 
der), Geh. Kommerzienrath Michel⸗Mainz, Wör⸗ der Berathung über das Syſtem der Theilwahlen 
maun⸗Hamburg, Baum⸗Mannheim, aus der In⸗ nahm nach der Rede Dupnuys, die allſeitig als 
duſtrie? Geh. Kommerzienrath Dr. Websky⸗ entſcheidend für die Ablehnung dieſes Syſtems 
Breslau (1. ſtellvertretender Vorſitzender), Geh. augeſehen worden war, Clemenceau das Wort. 
Kommerzienrath Langen ⸗Köln, General⸗Direktor Sein Erſcheinen auf der Rednerbühne wurde von 
Servaes⸗Ruhrort, Schlumberger⸗Mülhauſen, aus den Boulangiſten mit Murren aufgenommen. 
der Landwirthſchaft: Oekonomierath Uhlemann Clemencean ſchien dies nicht zu beachten und be⸗ 
aus dem Königreich Sachſen (2. ſtellvertretender gann: „Es iſt ſeltſam, daß über dieſe einfache 
Vorſitzender), von Hövel⸗Rheinland, Domäneurath Frage jo verſchiedene Meinungen geäußert wer⸗ 


Ka Pe eh . 


EEE 
7 1 4 


rungsauträgen der Oppoſition; der Entwurf! daß Witbooi mit den Damaras einen Vertrag ab⸗ 
ftelle das Minimum ihrer Forderungen dar, ver⸗ geſchloſſen hatte, wonach ſie gemeinſam die 
trage aber keine Beſchränkungen: kurzum, fie] Deutſchen angreifen und aus dem Lande ver⸗ 
mißhandelten den alten Herrn förmlich, weil er treiben wollten. Dieſe Abſicht wird voll be⸗ 
nicht ganz zum iriſchen Hampelmann herabſinken, wieſen durch Briefe Witboois an einige Baſtards 
ſondern gelegentlich ſelbſtſtändige Bewegungen zu Gordonia (in Betſchuanaland), ſowie an 
machen will! auch ſtimmten ſie zweimal gegen andere im Diſtrikt von Prieska (Kapland), abge⸗ 
ihn, bei den Ausſchußberathungen des 4. Abſatzes ſehen von anderen Beweifen. Dieſe Briefe machen 
des Entwurfs. Die Entwicklung dieſes parlamen⸗ Mittheilung von der Thatſache des Bündniſſes 
tariſchen Dramas wird einer der intereffanteſten mit den Damaras, und von der Abſicht, den 
Abſchnitte der Home⸗Rule⸗Frage bilden Wie ich Kampf zu beginnen, ſobald man gerüſtet ſei; 
geſtern meldete, hat der Austritt des Antipar- auch fordert er die Baſtards auf, ſobald als mög⸗ 
nelliten Morogh einen höchſt unangenehmen lich nach Namaqualand zu kommen und möglichſt 
metalliſchen Nachgeſchmack. Nicht allein hat er viel Waffen und Munition mitzubringen. Sie 
Cap- Premier Cecil Rhodes zu dem berühmten ſollten, jo heißt es weiter darin, ihren Grund 
Check von 10000 L. bewogen, ſondern ſelbſt die und Boden, überhaupt allen Beſitz verkaufen, er 
gleiche Summe zu iriſchen Parteizwecken beige- würde fie voll entſchädigen, weun die Deutſchen 
ſteuert. Von ihm ſtammt auch der Check von erſt vertrieben wären. Drei von den Briefen, ſagt 
1000 L., der angeblich Parnell zuging, aber Mr. Blake, ſind mir vorgeleſen worden und einer 
ſpäter in ſeiner Rechnungsablage nicht zu finden von ihnen befindet ſich noch in ihrem Beſitz. 
war, ſodaß feine Gegner, die Antiparnelliten, ihn Weitere ſolche Briefe Witboois find von einem 
mittelbar der Unterſchlagung zeihen konnten. Gentleman in Upington geleſen worden, deſſen 

London, 19. Juni. Die günſtige Wendung Name nöthigeufalls genanut werden könnte 
der Reichstagswahlen für die Mil tärvorlage wird Der deutſche Kommiſſar kannte dieſe Thatſachen 


helm Parske zu Ratzebuhr im Kreiſe Neu⸗ 
ſtettin, zuletzt in der Gendarmerie⸗Brigade in 
Elſaß⸗Lothringen, ift das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 


ſind auch noch Pioniere zur Hüljeleiſtung ein⸗ 
getroffen. 


per Juni 50,25, per Juli 51,00, per Auguſt 51,87. 
Rother Winter ⸗ Weizen loko 73,87. 
Kaffee Rio Nr. 7 16,62. Mehl (Spring 
clears) 2,50. Getreidefracht 3,00. Kup⸗ 
fer 10,75. Rother Weizen per Juni 
72,25, per Juli 73,50, per Auguſt 76,00, per 
Dezember 83,12. Kaffee Nr. 7 low ord. per 
Juli 15,40, per September 15,15. 

Newyork, 19. Juni. Beſtand an Weizen 
8 Buſhel. do. an Mais 8165000 

uſhel. 


— 


Wollberichte. 


Weizen per Juni 
Mais per Juni 40,12. 
om. Pork per Inni 


allgemein hervorgehoben. 
es ſei lein Zweifel mehr, daß Caprivi die Schlacht zu machen; er 
gewonnen habe und die Militärvorlage durch⸗ 
gehen werde. „Standard“ 
land ohne eine entſprechende 
mehr Deutſchland ſein, und 
das Parlament die gefordert 
wäre ein entthronter Hohenzoller. 
Scene bei der Ueberführung der im fran 
Kriege Gefallenen des 1. Garde⸗Regiments auf] 
deutſchen Boden rief, obgleich fie eine freundliche u 
Begegnung war, doch die furchtbare Wirklichkeit lieren. 
15 augenblicklichen Lage ins Gedächtniß; kein e 
Wunder, daß der Kaiſer bei dem Ausbruch eines hinter der Mauer war, auch konnten ſie Mann 
Krieges gewappnet zu ſein wünſcht. und Frau nicht unterſcheiden. Es iſt nur ſchade, 
Gegen die anhaltende Dürre wurden geſtern daß Witbooi, 

in den Kirchen der Grafſchaft Kent öffentliche bedacht war, die Weiber und alten Männer zurückließ. 
Gebete abgehalten. In manchen Dorfbezirken in Das iſt ein genügender Beweis ſeiner Feigheit 
Kent, Surreys und Weſſex wird das Trinkwaſſer die weder Mitleid noch Sympathie verdient. 
mit 3 Pence für den Eimer bezahlt. Heu iſt von Von berufener Seite wird beſtritten, daß irgend 
5 auf 7 Pfund die Tonne geſtiegen. Das Vieh jemand noch geſchoſſen wurde, nachdem die Feſte 
wird wegen Mangel an Futterftoffen billig losge⸗ einmal genommen wurde. Der Erwähnung 
ſchlagen. Man rechnet auf Heu⸗Einfuhr aus werth iſt es wohl, daß ein Kaſten mit der Kor⸗ 
Amerika. Die Ernte⸗Ausſichten find ſchon jetzt reſpondenz Witboois ergriffen worden iſt; daraus 
bedenklich. Es kommen zahlreiche Waldbrände vor. wird man ſicher einige merkwürdige Thatſachen 
London, 20. Inni. Die königliche berittene erfahren, welche einigen Eindruck auf Leute außer⸗ 
Leibgarde, die wegen Inſubord nation nach Shorn⸗ halb des deutſchen Schutzgebietes machen werden.“ 
cliffe in das Feldlager verbannt war, kehrt am! Dias iſt ein mannhaftes, geradezu erfriſchen⸗ 
4. Juli nach London zurück. des Auftreten des Mr. Blake, welches mit ſeinen 
Auf dem Londoner Fleiſchmarkt wurden ge⸗ thatſächlichen Angaben beſchämend auf die ge⸗ 

ern große Quantitäten aus Holland importirten nannten Kapblätter wirken muß und hoffentlich 
leiſches als verdorben amtlich vernichtet. ihren albernen Verdrehungen ein Ende macht. 


Afrika. — 


In Südafrika hat das kräftige Auftreten der 
deutſchen Schutztruppe und die Beſiegung Hendrik Stettin, 21. Juni. „Hier Brömel! 
Witboas eine viel größere Aufregung hervorge⸗ hier Herbert!“ iſt bis zum Sonnabend noch 
rufen als bei uns. Eindruck läßt ſich nicht das Feldgeſchrei für die Stettiner Wählerſchaft 
abwehren, daß gewiſſe Kreiſe in Kapland durch und die Parteien treten muthig in den erneuten 
das energiſche Auftreten des Reiches gegenüber Wahlkampf ein und laſſen nichts unverſäumt, um 
ſeiner bisherigen Thatenloſigkeit in Schrecken ge⸗ ihren Kandidaten Stimmen zuzuführen. Für den 

ſetzt worden ſind. Offenbar ſind damit in jenen Ausgang der Stichwahl iſt es weſentlich, wem 
Kreiſen die letzten Hoffnungen auf den Gewinn die 2455 Stimmen zufallen werden, welche ſich 
von Damaraland zerſtört worden. Wir haben bei dem erſten Wahlgang auf Munckel vereinigten 
ſchon Proben davon gegeben, wie die 5 Herr Singer hat bereits am Montag in 
„Cape Argus“ und „Cape Times“ die ( oberung ſeiner Rede in der Bock⸗Brauerei verſucht, die 
von Hoornkranz darſtellten und verdrehten, um Wähler Munckels für Herbert zu begeiſtern. 
nur die Deutſchen in recht ſchlechtem Lichte er⸗ Der Vorſtand des deutſchfreiſinnigen Wahlvereins 
ſcheinen zu laſſen. Die Auseinanderſetzungen in hat ſich über ſeine Stellung zur Stichwahl be⸗ 
den Kapzeitungen dauern noch fort, ihre Mit⸗ reits geeinigt, will ſeinen Beſchluß aber erſt am 
theilungen enthalten auch jetzt noch viel ueues, Freitag, alſo kurz vor dem Wahltermin, bekannt 
obwohl der Bericht des Hauptmanns v. Francois geben. Inzwiſchen hat aber in der ſozial⸗ 
ſchon veröffentlicht iſt. So macht die „Süd⸗ demokratiſchen Wählerverſammlung ein Munckel 
afrikauiſche Zeitung“ am 27. Mai folgende An⸗ wähler, von dem der ſozialdemokratiſche „Volks⸗ 
gaben, die ſie ſelbſt als „authentiſche“ bezeichnet: bote“ behauptet, daß er „bekanntlich bei den Frei⸗ 
„Hendrik Witbooi berief ganz offen eine große ſinnigen einen großen Einfluß beſitzt“, das Wort 
Verſammlung der beiden ſich befehdenden in der Sache ergriffen, es iſt dies Herr Kartoffel⸗ 
Stämme, feiner Hottentotten und der Damaras, handler Wilhelm Will. Derſelbe hat ſeinen 
unter welch letzteren ſich auch Samuel Maharero, Orakelſpruch dahm abgegeben, daß von den Wählern 
ferner die zweifelhafte Perſönlichkett des van Munckels höchſtens 455 für Brömel ſtimmen würden. 
Weich und andere dunkle Helden befanden. In Darauf hat der Vorſtand des Wahlvereins der 
ſeiner bekannten Prophetenweiſe verkündete deutſchfreiſinnigen Partei ausdrücklich erklärt, daß 
Witbooi, daß die Deutſchen die Vernichtung der Herr Will ohne jede Autoriſation 
Damaras nicht minder planten, als die ſeines gehandelt und daß ſei ne Angaben 
eigenen Stammes. 40 Burenfamilien, welche in durchaus u u zutreffend ſeien. Herr 
Windhoek augeſiedelt werden ſollten, wären be. Will hat ſich auch ſelbſt verbeſſert, indem er bie⸗ 
reits unterwegs, und das Land für ihre großen ſigen Zeitungs⸗Redaktiouen eine Berichtigung da⸗ 
Farmen ſolle den Damaras abgenommen werden. hin ſandte, daß er unr im Namen mehrerer 
— Das einzige Heil beſtünde in einer Ausſöhnung ſeiner politiſchen Freunde geſprochen habe. 
der beiden feindlichen Stämme und deren Zuſam⸗ Wir kennen dieſe Freunde des Herrn Will 
menſchluß zu einem Schutz und Trutzbunde nicht, glauben jedoch, daß die 2000 Wähler von 
egen die Deutſchen. Gleichzeitig fandte Witbooi Munckel, welche nach feiner Anſicht Herrn Brömel 
eine Boten an die verſchiedenen Nebenſtämme der nicht die Stimme geben würden, nicht durchweg 
Hottentotten, ließ ſie auffordern, Waffen und Freunde des Herrn Will ſind und demſelben ihren 
Munition für den Kriegsfall aufzuſtapeln.“ Noch Willen betreffs ihrer Abſtimmung bei der Stich⸗ 
bemerkenswerther iſt ein Brief, welcher der wahl kund gegeben haben. Herr Will iſt wohl 
„Kape Times“ aus Kapſtadt ſelbſt zugegangen iſt, politiſch überhaupt kaum ernſt zu nehmen, dieſen 
da er zeigt, daß die Haltung und die Dar⸗ Schluß ziehen wir aus der „Begründung ſeiner 
ſtellungen dieſes Blattes auch in engliſchen Stellung zur Wahl, er ſchreibt darüber nämlich 
Kreiſen keine Zuſtimmung finden und mit guten in der oben erwähnten Berichtigung an die Re⸗ 
Beweiſen widerlegt werden. Ein Mr. S. W. daktionen wörtlich: 


N Stettiner Nachrichten. 


} Blake ſchreibt nämlich aus Pocles Hotel daſelbſt „Wenn er, Herr Will, und ſeineſ des Schuldigen ab, zumal der Vater den Scha⸗ Glasgow, 205 Juni, Vormittags 11 nordweſtlichen Winden. i b 
3 an die Zeitung unter dem 25. Mai: „In Ihrem Freunde für Herbertſtimmen ſollten, den erſetzen will. Das Bild ſtand mit einem Uhr 5 Minuten. Roheiſ en. Mixed numbers 
g Artikel vom 22. ds. mit der Ueberſchrift: „Eineſſo würden ſie das deshalb thun, da⸗ Werthe von 1200 Mark im Katalog verzeichnet. warrauts 41 Sh. 11½ d. — Feſt. g Waſſerſtand. 
Schmach für das Vaterland.“ (Disgrace to thelmit die Arbeiter ſähen, daß es, wenn Schneidemühl, 20. Juni, Die Senkungen Newyore, 19. Juni, Abends 6 Uhr. Elbe bei Dresden, 19. Juni, — 4,28 
Fatherland) ift Ihr Berichterſtatter ſicher iner zwei oder drei Jahre im Reichs ⸗ haben noch im Laufe der vergangenen Nacht zu (Waarenbericht.) Baumwolle in News Meter. — Elbe bei Magdeburg, 19. Juni, 
. zwei Punkten ſchlecht unterrichtet, nämlich 1. was tage wäre, ihnennichtbeſſer, ſondern genommen und die Gefahr ſtellt ſich als immer, york 8¼ , do. in New⸗Orleans 7/4. Petro⸗ + 0,74 Meter. — Inftent bei Straußfurt, 
iſt die Veranlaſſung zu dem Kampſe, und was ſchlechter ginge.“ größer heraus. Ueber 80 Familien waren ge leu m Standard white in Newyort 5,15, do. 19. Juni, + 0,45 Meter. — Oder bei 
iſt während der Erſtürmung geſchehen? Ihr Be⸗ Die hiermit ausgeſprochene Logik des Herrn nöthigt, andere Wohnungen zu „beziehen, 23, Standard white in Philadelphia 5,10 G. Rohes Breslau, 19. Juni, Oberpegel -- 4,78 Meter, 
5 richterſtatten jagt: Witbooi lebte in Frieden mit Will iſt uns umveritändlich und wir glauben | Häufer find wollſtändig zerſtört. Ein Haus iſt Petroleum in Newyork 5,00, do. Pipe line certifi⸗ Unterpegel + 0,42 Meter. — Warthe bei 
ö den Damaras und war auf keinen Angriff von auch, daß derſelbe wenig denkende Wähler finden heute früh in ſich zuſammengeſtürzt und wird cates per Juni 60,00. Matt. Schmalz loko Poſen, 19. Juni, + 0,48 Meter. — Netze 
3 Seiten der Deutſchen gefaßt. Beide Angaben wird, welche in dieſe Logik mit ihm einſtimmen. der Einſturz mehrerer anderer Häuſer befürchtet. 10,10, do. (Rohe u. Brothers) 10,35. Zucker bei Ui, 18. Juni, + 0,54 Meter — 
F lind an ſich richtig, doch vergißt er, zu erwähnen, — Dem penſionirten Fußgendarmen Wil⸗ Außer den Mannſchaften des Eiſenbahn⸗Regiments (Fair refining Muscovados) 3,87. Mais (New) Weichſel bei Thorn, 19. Juni, + 1,54 M ter 
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„Daily News“ ſagt, und gab Witbooi nicht die Gelegenheit, ſich fertig 
griff denſelben plötzlich an, andern⸗ 
falls würde unzweifelhaft an Stelle einer Nieder⸗ 
bemerkt dazu, Deutſch⸗ metzelung von Schwarzen eine Maſſakre unter 
Armee würde nicht den Weißen entſtanden fein. Witbooi wußte nicht, 
ein Hohenzoller, dem daß feine Bewegungen und Abſichten den Deut⸗ 
en Truppen abſchlägt, ſchen bekannt waren, ſonſt würde er wohl anders 
Die vorgeſtrige gehandelt haben. Was die Behauptung Ihres 
i tzöſiſchen Berichterſtatters anlangt, die Deutſchen hätten 
hülfloſe Weiber und Kinder nieder gemacht, ſo 
wäre es lächerlich, darüber nur ein Wort zu ver⸗ 
Der Angriff wurde am frühen Morgen 
gemacht und die Soldaten wußten nicht, was 


der nur auf Sicherſtellung ſeiner Hant 


Stettin, 21. Juni. Am 1. und 14. Juli 
d. J. wird ein Ferien⸗Sonderzug von 
Berlin⸗Potsdamer Bahnhof nach Frankfurt 
a. M. und Baſel über Magdeburg —Güſten— 
Nordhauſen —Sachſenhauſen fahren, zu welchem 


Amt hin⸗ 
der zukünftigen Balkan⸗Politik Oeſterreichs 
und Rußlands — insbeſondere wegen Bulgariens 
— vor Kurzem, wenn auch nicht eine poſitive, 


auf den Stationen Berlin, Potsdam, Branden⸗ 
burg, Genthin, Burg, Magdeburg, Wolmirſtedt, 
Stendal, Schönebeck, Staßfurt, Köthen, Bernburg, 
Aſchersleben und Güſten 45tägige Rückfahrkarten 
1. bis 3. Klaſſe, mit beſonderer Fahrpreis⸗ 
ermäßigung nach Frankfurt a. M., Straßburg 
und Baſel, ſowie Rundreiſelarten nach dem Rhein 


„zur Ausgabe gelangen. Die Weiterführung des 


1. Sonderzuges erfolgt ab Sachſenhauſen über 
Mainz⸗Weißenburg⸗Straßburg, die des 2. Sonder⸗ 
zuges über Heidelberg⸗Freiburg. Der Fahrkarten⸗ 
verkauf beginnt am 22. Juni zu dem Zuge vom 
1. Juli und am 9. Juli zu dem Zuge vom 14. 


I 
Juli, wird jedoch bereits am Tage vor der Ab 


| 


fahrt, Mittags 12 Uhr, geſchloſſen. Die näheren mE 


Beförderungsbedingungen ergeben ſich aus den 
Zugüberſichten, die bei den Fahrkarten⸗Ausgaben 
obiger Stationen unentgeltlich zu haben und von 
dieſen Stellen gegen Einſendung des Portos zu 
beziehen ſind. 


| — Am Sonnabend, den 1. Juli und Sonn⸗ 
tag, den 2. Juli begeht der hieſige ältere 
evangeliſche Jünglings⸗ und Män⸗ 
ner⸗Verein die Feier feines 50. Stiftungs⸗ 
feſtes. Am Nachmittage des erſten Tages findet 
im Kotzſchen Lokale eine Provinzial⸗Konferenz 
von Vertretern der zu dem Feſt eingeladenen 
pommerſchen Vereine ſtatt; das Thema derſelben 
lautet: Wie werben die Jünglings⸗Vereine für 
ihre Sache? Referenten ſind die Herren P. 
Für er, P. Redlin⸗ Stargard, P. Qu iſtorp⸗ 
Schwerinsburg. Abends 8 Uhr findet in dem⸗ 
ſelben Lokale eine Vorfeier ſtatt, deren Programm 
aus Geſangs⸗ und Inſtrumental⸗Vorträgen, An⸗ 
ſprachen, deklamatoriſchen und turneriſchen Auf⸗ 
führungen beſteht, und zu der nur eingeladene 
Gäſte Zutritt haben. Am Sonntag iſt ſodann 
in den „Sternſälen“ gemeinſchaftliches Mittag⸗ 
eſſen und um 2 Uhr die Hauptfeier in der Schloß⸗ 
kirche. Feſtprediger iſt der Präſes des oſtdeutſchen 
Jünglingsbundes, Herr P. Berlin aus Berlin. 
Nachmittags 4 Uhr findet im Kotz ſchen Lokale 
eine Nachfeier ſtatt; das Programm derſelben be⸗ 
ſteht aus Geſangs⸗ und Inſtrumental⸗Vorträgen, 
Feſtreden, deklamatoriſchen und turneriſchen Auf⸗ 
führungen ſowie Feuerwerk. — Auch wird ge⸗ 
legentlich des Feſtes eine Denkſchrift herausgegeben, 
dieſelbe iſt im Auftrage des Feſt⸗Ausſchuſſes von 
dem langjährigen. Vorſtandsmitgliede Herrn C. 
Lawrenz ausgearbeitet und ſchildert in inter⸗ 
eſſanter Weiſe die wichtigſten Vorgänge des Ver⸗ 
einslebens von der Gründung des Vereins am 
9. Juli 1843 bis jetzt, wo der Verein eine Sugend- | 
und eine Turn⸗Abtheilung, ſowie einen Geſaug⸗ 
und einen Poſaunenchor hat und etwa 130 Mit⸗ 


2 


glieder zählt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— In der Kunſtausſtellung zu Mülhauſen 
hat ein kaum 20 jähriger Mann aus dem Ge⸗ 
mälde Sinaldinis „Ein Rath“ einen Frauenkopf 
herausgeſchnitten, an dem er Gefallen fand. Der 
Verdacht fiel ſofort auf den Thäter, der, als er 
ſich entdeckt ſah, den eben ausgeſchnittenen Theil 
des Bildes fortwarf. Am Abend hat er ſeinem 
Vater ſeine Schuld eingeſtanden und iſt in der 
Nacht auf und davon gegangen. Der Kunſt⸗ 
verein ſtand aus Rückſicht auf die achtbaren 
Eltern des jungen Menſchen von einer Verfolgun 


2 


ziehungen Oeſterreichs zu Rußland, welcher in der 
Thronrede enthalten war, eine Andeutung hierauf 
ſein ſollte. Als Folge dieſes wichtigen Ereigniſſes 
wird in jungczechiſchen Kreiſen jetzt bereits die 
Parole ausgegeben, daß beim Wiederzuſammen⸗ 
tritt des Reichstages die jungezechiſchen Abge⸗ 


e 


£ 


rer rieder⸗ und Emmeran⸗Zeche in Bilin ift ein 
Bor ſen⸗Berichte. . Re rer Man Hei 
g Pojen, 20. Juni. Spiritus loko ohne Faß einen allgemeinen Ausſtand. 
5 er 5580. do. 70er 36,10. — Feſt Paris, 20. Juni. Lieutenant Eynard hat 
Wetter: Bewölkt, Nachts Regen. die Erkli Arne d e en 

Magdeburg, 20. Juni. Zuckerbericht. die Ertl rung abgegeben, R fein Nenn- 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.—. pferd „Funy Face! Reugeld zahlen wolle. In 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —.—. dieſer Weiſe dürfte der Zwiſchenfall, welchen die 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 16,15. franzöſiſchen Zeitungen in ihrer Weiſe auszu⸗ 


Ruhig. — Brod⸗Rafſinade J. 34,00. Brod⸗ benten ſuchten, ſeine Erledigung gefunden haben. 
Naffinade II. 0,75. Gemahlene . Pag mu Paris, 20. Juni. Der Präfektur in P 
Faß 30,50. Gem. Melis J. mit Faß 30,25. SE a Al un 


Feſt. Rohzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. de Dome wurde die Anzeige übermittelt, daß auf 
Hamburg per Juni 18,80 G., 18,95 B., per ärztliche Anordnung Präſident Carnot demnächſt 
Sub 17795 6, 19,00 B, per Auguſt 19,10 zur Kur im Badeort Chatelle Govon eintreffen 
G., 19,17½ B., per September 17,57), G., werde 
17,65 B. Matt. Ser g SE 

Köln, 20. Juni, Nachm. 1 Uhr. Ger Paris, 20. Juni. Deroulede erklärt, daß er 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 17,00, nie aufhören werde, die Intriguen Clemenceaus 


bo. fremder lolo 17,75, per Juli —— per dem Lande zu enthüllen. Mellevoye fordert 
3 19750 . 3 75 Clemenceau zu einem Duell, welches am Donnerſtag 
vember Be Hatte, biner lolo 195 25, do. ſtattfinden ſoll. Mellevoye erklärte, daß einer der 
fremder loko 17,75. Rüböl loko 54,00, per beiden Gegner auf dem Platze bleiben müſſe. 

Juli —.—, per Oktober 52,00, — Wetter: Die Morgenblätter beſprechen den geſtrigen 
Hei Vorfall in der Kammer. „Petit Pariſtenne“ fagt: 


Hamburg, 20. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Reudement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Juni 
18,80, per Auguſt 19,17½, per September 17,60, 
per Oktober 15,62½. Ruhiger. 


Hamburg 20. Juni, Vormittags 11 Uhr. 


Clemenceau flöße Mitleid ein und der „Gaulois“ 
bemerkt, Clemenceau habe in der Kammer feiner 
Freund mehr, die Kammer wolle ihn garnicht 
mehr hören. 
se 20. Juni. In einer Unioniſten⸗ 
affee. (Vormittagsbericht.) Good average Verſammlung erklärte der Herzog von Devonſhire⸗ 
antos per Juni 78.50, per September 77,00, daß man es vom Zweckmäßigkeitsſtandpunkte aus 
a 75,00, per März 73,25. — nur mit A anſehen könne, daß die koſt⸗ 
ER 1 „„ bare Zeit in ſolch nutzloſer Weiſe vergeudet würde 
Weiſen der A ut 991 0 5 842 8. wie dies durch die Berathung der Homerulebill 
per Herbſt 8.70 G., 8,73 B. Roggen per der Fall ſei. Dieſe Vorlage würde nie Geſetz 
Mai⸗Juni 7,00 G., 7,10 B., per Herbſt 7,65 G., werden, da, ſelbſt wenn das Unterhaus dieſelbe 
68 B. Mais per Mai⸗Juni 5,54 G., 5,57 billigt, das Oberhaus fie doch keinesfalls 
er Sen al e Ven, Uber es, Men win. 
duftenmarkt. Weizen loto preishaltend, per Belgrad, 20. Juni. Nach Erledigung des 
Mai⸗Juni 8,50 G., 8,55 B., per Herbſt 8,50 G., deutſchen Handelsvertrages wird der radikale Klub 
802 B. Hafer per Herbſt 6,52 G., 6,54 B. der Skupſchtina einen Antrag auf Verſetzung des 
Mais per Mai Juni 5,0 G. 5,22 B. per früheren Miniſteriums Avakumovies in den Ans 
Nugufr@entenber 18,000, 15,4 B. . Ware lauen einbringen. 
Schön. 


Havre, 20. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee 197 average Santos 
per September 95,25, per Dezember 93,50, per 
März 91,00. Ruhig. 


— 
— 


Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 21. Juni. 
Ein wenig kühleres, zeitweiſe heiteres, viel⸗ 
fach wolkiges Wetter mit etwas Regen und ſriſchen 


r er kn il U 
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Das Geheimnif des Amerikaners. 


Roman von Reinhold Ortmann. 
(Nachdruck verboten.) 
30) 


Dieſe Bemerkung war ſicherlich ſcherzhaft ge⸗ 
meint; aber Maud Foreſter befand ſich nicht 
mehr in der Stimmung, in der man für Scherze 
empfänglich iſt. Es war ein fremder, ein böſer 
Zug, der ſich da während der letzten Sekunden an 
ihren Mundwinkeln eingefunden hatte. 

„Du ſagteſt mir neulich nicht, daß Du 
Rüdiger v. Trauenſtein bereits in Hamburg ge⸗ 
kannt habeſt,“ warf ſie mit merklicher Schärfe 
der Betonung hin; in Frau Lucy Löwengards 
heiterem Geſicht aber verrieth ſich nicht das kleinſte 
Anzeichen von Verlegenheit. f 
„Erwähnte ich wirklich nichts davon?“ fragte 
ſie ganz unbefangen. „Vermuthlich wird ſich das 
daraus erklären, daß Du Dich nicht danach er⸗ 
kundigt haſt, mein Schatz.“ f 

„Du ſprachſt davon, daß Ihr Euch auf Euren 
Reiſen zufällig begegnet ſeid. Aber das wäre ja 
auch am Ende gleichgiltig, wenn ich nicht Grund 
hätte zu der Vermuthung, daß Dir Trauenſtein 
vor Deiner Heirath mehr geweſen ſei, als nur ein 
guter Bekannter.“ 

Auch jetzt zeigte ſich die junge Wittwe keines⸗ 
wegs betroffen, obwohl Mauds bebende Stimme 
ihrem feinen Ohr zur Genüge verrathen haben 
mußte, wie es im Herzen der Amerikanerin aus⸗ 
ſah. Nur etwas wie leichte Verwunderung 


* a 


prägte ſich für einen Moment in 
Mienen aus. 


„Und wenn er mir mehr geweſen wäre?“ 
ſie ſehr ruhig. 
dadurch ſchuldig gemacht?“ 

Da legte Maud ihre kleine kräftige 
feft auf den ſchönen weißen Arm, daß 
Freundin empfindlich ſchmerzte. 

„Sage mir, Luch — und ich beſchwöre Dich, 
mir diesmal nicht auszuweichen —, ſage mir, ob 
Rüdiger v. Trauenſtein der Mann war, den 
Du geliebt haſt, ehe Du Frau Löwengard 
wurdeſt?“ 

Die junge Wittwe ſchlug ihren Fächer aus⸗ 
einander und hinter den mächtigen Strauß⸗ 
federn deſſelben neigte ſie das Köpfchen gegen 
Maud. 

„Da Du mich auf das Gewiſſen fragſt — ja! 

— Aber das iſt längſt vorüber, und ich begreife 
nicht, Du Närrchen, was Dich jetzt noch daran 
aufregen kann.“ 
Sie erhielt keine Antwort mehr, denn mit einer 
jähen Bewegung, wie man ſich von etwas Wider⸗ 
wärtigem und Abſcheu Erregendem losmacht, hatte 
Maud ſich von ihr abgewendet und ſie mitten im 
Saal allein gelaſſen. 

Frau Luch Löwengard grub wohl für einen 
Moment die kleinen, ſchimmernden Zähnchen in 
die roſige Unterlippe; aber die zornige Auf⸗ 
wallung war nicht im Stande, ihr die heitere 
Feſtſtimmung dauernd zu verderben. Schon 
wenige Minuten ſpäter klang wieder ihr fröhliches 
Lachen aus einer dichten Gruppe von Herren, 
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ihren] und ihre Augen leuchteten ſo hell und in ſo un⸗ 


ſchuldiger Lebensfreude wie diejenigen eines jungen 


ſagte Backfiſchchens, das ſtaunend und entzückt die 
„Welches Unrechts hätte ich mich Wunder ſeines 


erſten Balles genießt. 
9. 
Ohne nach rechts oder links zu blicken, war 


es ihre Maud aus dem Feſtſaal geeilt. 


Es ſteckte ein gutes Stück echter Yankee⸗Natur 
in ihr, deſſen war ſie ſich mit einem gewiſſen 
Stolz bewußt. Noch vor einer Stunde war ſie 
ganz ſicher geweſen, daß nichts ſie würde über⸗ 
wältigen und zu Boden drücken können — nichts 
wenigſtens von jenem kleinen, armſeligen Leid, 
das ſie ſo oft erbarmungslos verſpottet hatte bei 
der Lektüre lyriſcher Dichter oder bei den Seufzern 
empfindſamer Freundinnen. Und nun drohte ihre 
ſtarke elaſtiſche Natur dennoch zuſammenzubrechen 
unter der Wucht des Schlages, der ihr tückiſch 
und hinterliſtig verſetzt worden war, wie der feige 
Streich eines Meuchelmörders. Aber in die 
Empfindung des Schmerzes, von der ihr Herz 
zerriſſen wurde, miſchte ſich freilich ein Gefühl 
wilden, unbändigen, heiß nach Befreiung ringenden 
Zornes, und das Bewußtſein ihrer Waffenloſigkeit 
nnd Ohnmacht war es vielleicht vor Allem, das 
ihr mit unwiderſtehlicher Gewalt die Thränen in 
die Augen drängte. 

In einem der letzten Seitengemächer, das nach 
dem Souper als Spielzimmer dienen ſollte, ließ 


ſie ſich auf einen Stuhl niederfallen, ſchleuderte 
ihren koſtbaren Spitzenfächer zu 


mit Gold ausgelegten Perlmutterſtäbe zerbrachen 
und drückte laut aufſchluchzend ihr Taſchentuch 


Boden, daß die denn auch bereits bereuen, da ſie, 
| entſchuldigend, ſagte: 


in die Augen. All ihre ſtolze Selbſtbeherrſchung 
war dahin und Minuten lang überließ ſie ſich 
ohne jeden Widerſtand dem feſſelloſen Sturm 
ihrer leidenſchaſtlichen Verzweiflung. 

Da gab es in ihrer unmittelbaren Nähe ein 
Gepolter, wie wenn ein ſchwerer Gegenſtand 
niedergeworfen würde, und als Maud bei dieſem 
Geräuſch beſtürzt emporfuhr, ſah ſie neben einem 
umgeſtürzten Stuhle den Privatſekretär ihres 
Vaters vor ſich ſtehen. Dunkle Röthe ſtieg in 
ihren noch thränenfeuchten Wangen auf, und in⸗ 
dem ſie raſch ihre Augen trocknete, ſagte ſie 
zornig: 

„Wie, Herr Hellborn? Sie waren hier in 
dieſem Zimmer? Und Sie haben mich belauſcht?“ 

„Nicht freiwillig, Fräulein Foreſter!“ erwiderte 
er ruhig und im Tone überzeugender Aufrichtig⸗ 
keit. „Ich hatte mich hierher zurückgezogen, weil 
ich mich drüben im Tanzſaal für leicht entbehrlich 
halten durfte, und der Fenſtervorhang muß Sie 
bei Ihrem Eintritt verhindert haben, meine An⸗ 
weſenheit wahrzunehmen. Als ich mich jetzt un 
bemerkt zu entfernen hoffte, ſtieß ich an einen 
Stuhl, und nur dieſer Ungeſchicklichkeit iſt es zu⸗ 
zuſchreiben, daß Sie überhaupt durch meinen An⸗ 
blick beläſtigt worden ſind.“ 

Das war eine einleuchtende Erklärung, die ihn 
von dem Verdacht, abſichtlich den Horcher gemacht 
zu haben, jedenfalls befreien mußte. Maud 
Foreſter mochte ihre erſten unfreundlichen Worte 
ſich gleichſam 


„Ich ſühle mich nicht ganz wohl und war 
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kindiſch genug, mich davon für einige Minuten 
überwältigen zu laſſen. Ich werde Sie nicht erſt 
um Ihre Verſchwiegenheit bitten müſſen, nicht 
wahr?“ 

„Gewiß nicht!“ verſicherte er. „Aber wenn ich 
Ihnen vielleicht ein Linderungsmittel beſorgen 


darf — ein Brauſepulver oder ein Glas 
Waſſer — ö N 
„Sie ſchüttelte ablehnend den Kopf, und haſtig 


wie Jemand, der ohne viel Beſinnen einer plötz⸗ 
lichen Eingebung folgt, ſagte ſie: 

„Nein, ich danke Ihnen — es iſt ſchon vor⸗ 
über! Aber einen anderen Dienſt können Sie mir 
erweiſen, wenn Ihnen das Opfer nicht allzu 
ſchwer erſcheint. „Wollen Sie mich zu Tiſche 
führen?“ 

Sie ſah ihn an und lachte; aber in ihren 
dunkeln Augen ſchimmerte es noch feucht, und 
man brauchte kein Menſchenkenner zu ſein, um 
zu ſehen, wie mühſam erzwungen ihre Heiterkeit 
war. Rudolf Hellborn mußte ihrem Benehmen 
wohl wie einem ſchwer zu löſenden Räthſel gegen⸗ 
überſtehen. . 

„Ich müßte Ihre Frage für eine große Ehre 
nehmen, Fräulein Foreſter,“ ſagte er zögernd, 
„wenn ich nicht geneigt wäre, zu glauben, daß es 
Ihnen dabei nur um einen Scherz zu thun iſt.“ 

„Maud warf das Köpfchen zurück und eine 
kleine ungeduldige Falte zeigte ſich zwiſchen ihren 
Brauen. 


Fortſetzung folgt.) 


2 1 Stettin, den 14. Juni 1893. 
Polizei⸗Verordnung. 
Auf Grund der §s 5 und 6 des Geſetzes über die 

Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 (G. S. S. 
265) und der SS 143 und 144 des Geſetzes vom 30. 
Juli 1883 (G. S. S. 195) wird für den Polizei⸗ 
Bezirk der Stadt Stettin unter Zuſtimmung des Ge⸗ 
meindevorſtandes verordnet u. folgt: 


Die Polizei⸗Verordnung über die Benutzung des 
ſtädtiſchen Schlachthofes zu Stettin vom 15. Dezember 
1892 erhält hinter dem § 15 folgenden Zuſatz⸗Para⸗ 
graphen: 

§ 15a, 
Der Transport des Fleiſches und der Abfälle aus 


der Schlachthof⸗Aulage und durch die Stadt darf nur vo 


mittelſt zugedeckter Wagen oder Karren erfolgen. Sind 
die Wagen oder Karren nicht mut feſten Verſchlußdeckeln 
verſehen, ſo muß das Fleiſch mit reinen Tüchern 
vollſtändig bedeckt werden. 

Auch das durch die Stadt in Mulden oder dergleichen 
Behälter trausportirte Fleiſch iſt mit reinen Tüchern 
zu verdecken. 


8.2, 
Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 
30 Mark beſtraft. 
Der Polizei⸗Präſident. 
Thon. 


Stettin, den 20. Juni 1893. 


Bekanntmachung. 


Die Erneuerung des Abputzes der Front⸗ u. Giebel⸗ 
feiten der Gertrudſchule, Laſtadie, Gertrudkirchhof 
2—4 ſoll vergeben werden. 

Angebote ſind bis zu dem auf Mittwoch, den 28. 
Juni 1893, Vormittag 10 Uhr im Stadt⸗Baubüreau, 
im Rathhauſe, Zimmer 38, anbergumten Termine ver⸗ 
ſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen abzu⸗ 
geben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben ſtattfindet. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt gegen Ent⸗ 
richtung von 1 % in Empfang zu nehmen, oder gegen 
poſt'reie Einſendung dieſes Betrages von dort zu be⸗ 


ziehen. A - 5 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, 20. Juni 1893. 


Bekanntmachung. 

Die Ausführung der Töpferarbeiten für die Schule 
in Neu⸗Torney ſoll vergeben werden und werden Unter⸗ 
nehmer aufgefordert, ihre Angebote bis Mittwoch, den 
28. er., Vormittags 10 Uhr im Stadtbaubureau, 
Zimmer 39, einzureichen. Die Bedingungen 2c. liegen 
daſelbſt zur Einſicht aus. 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Kirchliches. 


a Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Mittwoch, den 21. Inni, Abends 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Grunewald. 

x Scharnhorſiſtr. 8, Hof part.: 
Mittwoch Abend 8½ Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 


Zahn⸗Atelier 


l „ 
Joh. Kröger, 
Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben ꝛc. 


=> Zahn-Atelier 
ann 225 Emil 


II Weiss. 
jetzt Kohlmarkt 1, 1 Tr., früher Mönchenſtr. 23 


DD 


Zahnatelier 
Stan Margarethe Hüttner 


Grüne Schanze 15, parterre. 


für d. Bezirk Stettin ſtaatl. konzeſſ. Schule z. Vorber. 
v. Poſtgehülfen, der. ſämmtliche i d. Jahre 3. Prüf. 
geſandten Schüler dieſelbe beſtand, 6 ſchon n. ½ Jahre. 
Wer d. Poſtgehülfen⸗Prüfung beſtehen will, melde ſich 
bei Dir. Jaskowski, Kohlmarkt 15, 2 Tr. 


Vorbereitungsanſtalt 


6 für die 8 
Poſtgehülfen⸗Pr 
oſtgehülfen⸗Prüfung 
Kiel, Ringſtraße 55. 
Stantlich geprüft und beaufſichtigt 
* ee und beite Verben. 
isher mein 
beſtauden 1300 Schüler 
die Prüfung. Nuch Vorbereitung für Kommunal⸗ und 
Gemeindeämter, Forſt⸗ u. Handelsfach. Sehr tüchtige 
Lehrkräfte, ſtete Aufſicht, gute Penſion. 
Näheres durch J. II. F. Tiedemann, Dir. 


Hötel „Kurhaus Luisenbad, 
Thal i. Thür. 


Wald, zwiſchen Eiſen ach und Ruhla gelegen, Bahn⸗ 
ſtation Wutha.—Ruhla. Poſt, Telegraph, herrlicher, 
ruhiger Aufenthalt, höchſter Comfort, Dampfheizung, 
elektr. Beleuchtung, Bäder, Arzt, Penſionspreis 350 % 
Zimmer von 150 an. Vor⸗ und Nachſaiſon Ermäßi⸗ 
gungen. Proſpecte durch die Direktion C. Scharr. 
G ſbenbene Gedichte Prologe, Feſtreden ꝛc. 


Näh. in der Expedition d. Bl., Kohlmarkt 10, 


. Ar a ni rn 


u Alleinige ah | 


Kurort Grund am Harz 
W. Römer’s Hötel Rathhaus 


(altbewährt) mit Parkvilla und neuer Villa. Billige 
Penſion bei längerem Aufenthalt. Omnibus am Bahn⸗ 
hof Gittelde-Grund. 


NN Jeden Mittwoch 
Ä Verguügungsfahrt 
per Dampfer „Martha“ 
na 
Bodenberg. 


Abfahrt 3 Uhr Nachmittags vom Dampfſchiffs⸗ 
Rückfahrt 7 Uhr Abends. 


C. Koeln. 
Jeden Donnerſtag 
Vergnügungs-Fahrt 
nach Po deju ch. 


Abfahrt: Nachmittags 2½ Uhr vom Perſonen⸗ 
Bahnhofe. Rückfahrt von Podejuch: 9 Uhr. 
C. Kochn. 


Täglich nach Meſſenthin 


DL 


2½ Uhr Nachm., Rückfahrt 8 ¼ Uhr 

Abends. Oscar Henckel. 

16 Bände Meiers Conv.-Lexikon, 
noch ganz neu, ſehr billig für 75 % umſtändehalber 

zu verkaufen Beringerſtr. 78, 3 Tr. 
Meine in Wolgaſt belegene Mühlenwirthſchaft bin ich 
Willens ſofort ſehr preiswerth, wegen Sterbefall meines 
Mannes mit ſämmtlichem lebenden und todten Wirth⸗ 
ſchaftsinventar zu verkaufen. Die Wirthſchaft umfaßt 
eine holl. Windmühle nach neueſter Einrichtung, neuen 
maſſiven Speicher und Viehhaus ꝛc., ca. 100 Morgen 
Acker und Wieſen, theils eigener, theils Pachtacker, 3 
Pferde und 12 Kühe. Uebergabe kann event. ſofort er⸗ 

folgen. Marie Beug. 

Reſtgut RER 

oder kleines Gut im Werthe von 60—120,000 Mark 
mit Park und herrſch. Wohnhaus in romant. Lage, an 
der Oder reſp. den Waſſerflächen Vorpommerns oder 
Rügen gelegen, zur Weidewirthſchaft wenigſtens theilw. 
geeignet, von ält. zahlungsfähigem Landwirth zu er⸗ 
werben geſucht. Adreſſen (auch von Agenten) an das 
Secretariat des Club der Landwirthe Berlin SW,, 
Zimmerſtraße Nr. 90. 5 4 
Aus Geſundheitsrückſ. will ich m. Haus u. Gartengrdſt., 

Ecke, ſchönſte Lage, verk. Näh. Grünſtr. 8, Unterh. verb. 


Für die Reiſe 
empfehle in größter Auswahl zu 
außerordentlich billigen Preiſen 


Hand- U. Ringlaschen, 
Gouriertaschen, 
Reisekolfer, 


Plaidriemen. 


R. Grassmamm, 
Kohlmarkt 10. 


Pariſer Zwieback 
ohne Hefe, leicht verdaulich daher für Kranke und 
Kinder ſehr zu empfehlen. Auch Verſand nach außer⸗ 
halb. 200 Stiick franco für 3 Mark. Nur allein in 
Stettin, Holzſtraße Nr. 6, in der Bäckerei von 
Hel. Berg. 


Große Betten 12 Ml. 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen) m. gereinigten 
neuen Federn bei Buftav Luſtig, Berlin s., 
Ä 


Prinzenstr. 46. Preisliſte koſtenfrei. 
vr Viele Minertennun gsſchreiben. 


Friſchbier 
(literweise zugemeſſen), 
Beſtes Malzbier, 
Weißbier, Braunbier 

verkauft täglich 

M. Krause, 
_ Königtrape, Eingang Beutlerfrabe. 
= : Ofard Dupupæ c 


gege: nos Cognac“ 1195 geg. 
Nulfhentische Cognacs in Om Ui, 


* 
* 


II 


Bu bezieh. durch die 3 


Commeree, Club, Fin de Siccle, 
aus der alten renommirten Fabrik von 
Tollander & Klärich, 
Helſingfors (Finnland). — Gegründet 1851. 
Alleinverkauf für Deutſchland: 


Dimpker & Sommer (Lübeck). 
ver Tuchtige Agenten geſuch. mg 
ſehr 


Mehrere prachtu. Oelbilder te 


zu verl. Off. M. R. 5 Exp. d. Ztg., Kirchpl. 3, erbeten, 


Tauben, echte, junge, zu verkaufen 


A. Domſtr. 13, 2 Tr. 


Luftkurort. 


Kneip 


Kaiserbad Eberswalde. 


50 Minuten Eiſenbahnfahrzeit von Berlin. 
Herrliche Waldung in unmittelbarer Nähe der Anftalt; ſchöne Spaziergänge. 
Hydrotherapie, Maſſage, Elektrieität. 


p'sche Kuren. 


vr Eröffnung am 22. Juni d. Js. u 
Näheres durch die Direction oder den leitenden Arzt Dr. Otterbein . Proſpect auf Wunſch. 
Seeeοοοο ο οοο ο ο ο ο οοοο οοοοοοοοοοοο οοοοοο ο οοοοο 


Kuranſtalt. 


Aer 


| Herrliche Lage am Fusse des Taunus. — Gleichmässiges, erfrischendes Klima. 
| Zahlreiche Ausflüge in die romantische Umgebung. 
Nachbarschaft der grossen Städte Frankfurt a, M., Mainz, Wiesbaden, Homburg. 


Saison: 30 Minuten 
wu Bad Soden a. Taunus. en 


24 warme kohlensäure- und Altbewährter Trinkkuren: 
eisenbaltige Kochsalzquellen in Kurort für Der milde Warmbrunnen No. III und 
| den verschiedensten Abstufungen. EIlnls«- der Milchbr..nnen No, I wirken lösend | 
Städtisches Badehaus mit ” lauf die Schleimhaut der Atlımungsorgane 
natürl. Soolbädern, kohlens, Thermal- Brust- u. und des Magens, während der Cham- 
Soolbädern, sowje Douchen. Magen- pagnerbrunnen No. XIX den Appe- 
Geräumige Trinkhalle > tit und die Nierenthätigkeit erhöht, Die 
mit Gurgelkabinetten, Kran Ke, stärkeren Quellen: der Wilhelms- 
=== Inhalatorium. == für Herz-, Un- brunnen No. Via, der Schwefel- 
Anstalt für Heilgymnastik. terleibs- und |brunnen No, VIb und der Wiesen- 


ur 


Diätet,-hygien, Behandlungsmethode, Frauenleiden brunnen No, XVIII befördern die Ver- 

Städtisches Kurhaus Gichtikern und |dauung und Darmausscheidung; des- 

m. Konversationsenal u. reichhalt, aus-] Rheumatikern, gleichen der kohlensäure-arme Sool- 

gestatteten Lesekabinetten, Reconvales- brunnen No. IV ist besonders für 
Ständiges Kur- Orchester. Herzkranke geeignet. 

Zahlreiche komfortabeleingerichtete, von centen Sämmtliche Brunnen in stets frischer 


Gärten umgebene 
Gast- und Logirhäuser, 


hältnisse gratis u, franco durch die 


dringendst 
pfohlen, 
#er° Ausführl, Prosp, über die Kurver-| Beste Erfolge 
bei schwächeren 
Gemeinde- und Kurverwaltung.| Kindern. 


em-] Füllung und sonstige Heilprodukte ver- 

sendet die 

Brunnmnenverwaltung 
(Ph. Herm. Fay & Co.), 


welche gern näh. Auskunft ertheilt, 


Karl Riesei's 


Nordenp. 
Juli. 


Geselischafisreisen 


nach 


Chicago 


(nächſte Fahrten am 6. Juli, 3, 17. und 31. Auguſt). 
Karpathen. 


Auguſt. 


ent. 


Programm gratis 


ee bis Ori 


in 
Karl Riesel’s Reisekontor, Berlin SW., Königgrätzerstr. 34. 


Italien. 


September. 
Anfang 
Dezember. 


10 a 


° Zum Caubenabwerfen, Vogel- 


ſchießen und 


empfehle als beſonders zu Geſchenken 


a. Für Herren: 
Aſchbecher, 
Feuerzeuge, 
Briefbeſchwerer, 

b. Für Damen: 

Photographiealbumsſ Toilettes, 
Handarbeitstüſchchen Schreibmappen, 
Briefkaſſetten, 

e. Für Kinder: 
Griffelkaſten, 
Tuſchkaſten, 
Federkaſten, 


ſowie viele andere Sachen in großer Auswahl. 


R. Grassmann, 


0 


Cigarrentaſchen, 
Brieſtaſchen, 
Schreibzeuge, 


Pbeſies, 
Papelerien, 


Bilderbücher, 
Notizbücher, 
Geſellſchaftsſpiele, 


Kohlmarkt 1 


Ziehung ohne Aufschub schon 4. Juli d. J. 


Hannoversche Lotterie. 
3323 Gewinne mit sümmtl. 90 Procent garantirtem Baarwerth. 
Hanptireffer 10 000 Mark, 5000 Mark, 

„ 1000 Mark, 3000 Mark, 2000 Mark, 3 à 1000, 5 à 500, 


E 


300, 10 à 200, 40 a 100 Mark etc. 


Loose a 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark, Porto und 
Liste 30 Ffg. versendet das General-Debit von 
Bermanm Franz, Hannover. 


In Stettin bei Bob. Th. Schroeder Nacht., G. A. 
Kaselow und W. Oelke zu haben. 


Verlooſungen 


geeignet zu billigen Preiſen: 


Portemonnaies, 
Taſchenkämme, 
Skatblocks. 


Damengürtel, 
Viſites. 


Jugendſchriften, 
Reißzeuge, 
Portemonnaies 3 


und Ki 


— 


rchy 


latz 4. 
SS SSS Se e 


Her Arens 
Neu! Neu! 


Folumbusmar ken? 


auf Carton, 


per Blatt mit 15 verschiedenen @® 
Marken für 20 Pfg. ſind zu 
haben bei 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4 J 


@><0>E<0> «orZ 


Unerreichbar billig 


kauft man jetzt hochfeine Ausſteuern, Garnituren. 
Trumeaux, Schreibtiſche, Bettſtellen mit Federboden 
von 10 % an u. ſ. w. Bequeme Theilzahlung. 


Julius Stemzel’s 
Möbel⸗Fabrik und Magazin 


Roßmarktſtr. 16, I. Etage. 


Friedrichſtr. 9 
eine geräumige Wohnung von Stube, 
Kammer, Küche und Zubehör im Hinter⸗ 
hauſe, 4 Treppen, zum 1. Juli zu ver⸗ 
miethen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 
Wilhelmſtr. 20 2 Wohnungen von je zwei zweifenſtr, 
Stuben, Küche, Hinterhaus 4 Tr., monatlich 13 % 
zu vermiethen. — 
Stellung erhält Jeder überallhin umſonſt. 


Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 
Courier, Berlin-Weſtend. 


Kinder oder junge Mädchen finden für 
die Ferien an der See Anſchluß bei einer 
gebildeten Dame. Zu erfragen 

Gieſebrechtſtr. 15, 3 Tr. 


Wer kauft einen größeren Boſten Hammel 


zur Fettweide oder nimmt ſolche gegen Bezahlung in 
Pflege. 8 

Adreſſen bitte unter & 4 an die Expedition d. 
Bl., Kirchplatz 3, einſenden zu wollen. 


Von einer ſehr leiſtungsfähigen erſten Ham⸗ 
burger Kaffee⸗Röſterei werden für den Vertrieb 
geröſt. Kaffees tüchtige Agenten geſucht. Adreſſ. 
unter IA. 0 5849 an Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Hamburg. 


Ein bedeutendes Haus in Cognse 


Vertreter 


I, Ranges. Günstigste Bedingungen. 

Offerten an A. Menard, Roger & (ie. 
in Cognae (Frankreich). 

Auf ein Villengrundſtück auf Rügen werden 45000 
Mark Hypothekengelder zu 5% verzinslich innerhalb 
des zweiten Drittel des Feuerkaſſenwerthes geſucht. 

Angebote an die Expedition dieſes Blattes, Kirch⸗ 
platz 3, unter R. H. J. 140. 


Hamburg. Hotel Union, 
Amſiuckſtraſſe 1, 2 u. 3, am Berl. Bahnhof, 
durch Hinzunahme des Nebenhauſes auf das Doppel ze 

vergrößert. 5 
Zimmer⸗Preiſe nach wie vor Mk. 1.50 u. Ml. 2. 
Beſitzer F. Stoltenberg. 


5 sucht 


Tlhaalia- Theater. 
Heute, Mittwoch: 
Im prachtvollen Sommergarten. 
Große Extra⸗Spezialitäten⸗Vorſtellung. 


Neues Programm! 
W Artiften allererſten Ranges! 
Vorzügliches Orcheſter. 


Donnerſtag nach der Vorſtellung: 
Sommernachts⸗ Ball! 
Bei ungünſtiger Witterung im Thegterſaal. 
wer Näheres die Plakate an den Säulen. ug 


Elysium- Theater. 
Bous gültig. 
Mittwoch; 


Die Großſtadtluft. 


Luſtſpiel in 4 Akten v. Kadel burg. 


x Donnerſtag: 5 
Die Großſtadtluft. 
äglich: 


Grosses Garten - Concert. 


Bellevue- Theater 


Mittwoch, 21. Juni 93. 
Debut: Claire Markwart. 


Das Bild des Sigvorelli. 
Schaufpiel in 4 Akten v. R. Jaffe. 
5 Uhr: Gartenfreiconeert. 


Donnerſtag: 


Vogelhändler. 


In Vorbereitung; Novitat! ni 


Modernes Babylon. 


“ 


Stettin, den 20. Juni 1893. 


Bekanntmachung. 


Das Ergebniß der am 15. d. Mts. ſtattgehabten Wahl eines Abgeordneten zum Reichstage in dem hieſigen 4. Wahlbezirke (Stadt Stettin) des Regierungs-Bezirks Stettin macht gemäß 


$ 12 des Wahlgeſetzes vom 31. Mai 1869 und $ 28 des Wahl⸗Reglements vom 28. Mai 1870 die Vornahme einer engeren Wahl erforderlich, indem ſich für keinen der bei der Wahl Bezeichneten eine 
abſolute Stimmenmehrheit herausgeſtellt hat. Von 20672 abgegebenen für gültig erklärten Stimmen haben die meiſten Stimmen erhalten 


1. der Buchdruckereibeſitzer Herbert in Stettin 9586, 
2. der General⸗Sekretaͤr Brömel in Berlin 5690. 


Zwiſchen dieſen findet mithin nach § 30 des Wahl⸗Reglements die engere Wahl ſtatt. 


Als Wahltag für dieſe engere Wahl iſt der 


beſtimmt. | 


Die Wahlhandlung beginnt um 10 Uhr Vormittags und wird um 
dieſer Wahl mit Hinweiſung auf die Bekanntmachung vom 3. d. Mts. berufen. 

Wohl zu beachten iſt dabei, daß nur die beiden obengenannten Kandidaten auf dieſe engere Wahl kommen und daß alle auf einen anderen Kandidaten 
fallenden Stimmen ungültig find. 

Die Abgrenzung der Wahlbezirke, die Wahllokale in welchen ſich die betreffenden Wähler einzufinden haben, die Namen der Wahl⸗Vorſteher und deren Stellvertreter ergiebt die nachfolgendt 
Tabelle, deren genaue Beobachtung um ſo mehr empfohlen wird, als kein Wähler in einem anderen, als dem für feinen Bezirk angewieſenen Lokale zur Mitwahl zugelaſſen werden kann. 


Der Wahl⸗Kommiſſarius. 


Haken, 


6 Uhr Nachmittags geſchloſſen. Es werden demzufolge ſämmtliche ſtimmberechtigte Wähler hieſigen Orts zur Vollziehung 


8 | Bezeichnung 2 R Bezeichnung . ; 5 A Bezeichnun 
de Straßen u. Häuſer, ie Be 1 . | dn Straßen u. Häuſer, ws 5 i 10 a des Straſſen u. Häuſer, e Br 115 . 
. 5 ahllokals des Wahl- p f r N a s des Wahl- d f . ahllokals des 
bezirk. die zu dem Bezirk gehören. Wahlvorſteher. dart. | bezug die zu dem Bezirk gehören. Wahlvorſteher. Beis. bezirk die zu dem Bezirk gehören. Wahlvorſteher. Bezirke 


| 
Splittſtr. 1—12 | Wilhelmſtr. 11—20 ae 
— — * — ze ARTE x - 
re 2 5 28 Vorſteher Klaſſenzimmer 
5 [ Preiteur 1—71 Vorſteher e 15 Artillerieſtr. 1—7 Vorſteher Klaſſenzimmer Kain 1 DE Stadtrath Morgenroth | im Schulbauſe 
F Möuchenſtr. 1—39 Kaufmann Gerber im Schulhanſe Bellevueſtr. 56—63 Kaufmann Schweiger | im Schulhauſe Pölitzerſtr. 1— 31 und 66-102 Stellvertreter Lucasſtr. 3 
Papenſtr. 118 Stellvertreter oſengarten 15/16 Eliſabethſtr. 30—50 Stellvertreter Eliſabethſtr. 48 oligeritr. 1—31 un Stadtrath Zarges 
N Roſengarten 28 —35 u. 50—61 Kaufmann Winguth Wilhelmſtr. 1—10 u. 21—23 Kaufmann Malmberg 
> — — . . —a—— 
F SE 298 1 
2 8 5 — n den Anlagen 1—3 Vorſteher Klaſſeuzimmer 
8 6 | ar. Domitr. 1 —27 , Vorſteher „Klaſſenzimmer 16 | Bergſtr. 117 Vorſteher Klaſſenzimmer Bierken-Allee 10—41 Direktor Schönke im Schulhauſe 
| Fuhrſtr 1—29 Kaufmann Lehmann lim Schulhauſe auf Friedrichſtr. 1—14 Rentier Wedehaſe im Schulhauſe Grabowerſtr. 1—35 Stellvertreter Bugenhagenſtr. 13 
. Jatobikiochhof 1—2 Stellvertreter dem Johannishofe Lindenſtr. 4—17 Stellvertreter Eliſabethſtr. 48 am Königsthor 1—13 Rentier Dorſchfeldt 
5 Johauuishof 1—6 Orgelbaumſir. Grüneberg Mühlenbergſtr. 1—24 Ingenieur Rabe - Fort Leopold 
2 Kohlmarkt 1-20 | Neue Straße 15—16 
4 ent a ER Wrangelſtr. 1—8 
UNE BEE 17 Falkenwalderſtr. 33—116 Vorſteher Klaſſenzimmer = 
1 8 an 8 Roonſtr. 19—49 Brauereibeſitzer Meyer | im Schulhauſe Ne 
Kön 2 Schloß⸗ 5 Münzhof Turuerſtr. 1—45 Stellvertreter Turnerſtr. 12 30 | Bugenhagenſtr. 1—19 Vorſteher Klaſſenzimmer 
b Königl. Schloß⸗ u. Münzho Werderſtr. 23—33 Direktor Klitzing ee 11 Aae bares e a . 
Zutenbergſtr. 1— ellvertreter ugenhagenſtr. 
| Aſchgeberſtr. 1—9 Vorſteher Klaſſenzimmer 1 N Ronfaikıt SBEERRE 
Acchgeberſtr. 1-1 55 g 18 | Alleeſtr. 1-84 Vorſteher Klaſſenzimmer öweſtr. 1— 
| d. Domftr. 1--26 Stadtrath Grawitz im Schuibaufe Dienſtgebäude am Laboratorium Gutspächter Aeffcke im Schulhauſe Prutzſtr. 1—12 
Königaplas 1— 19 Stellvertreter Mönchenſtr. 32/33 Grünſtr. 1—28 Stellvertreter Krekowerſtr. 37. 
N 1 Wer Director Küſter Krekowerſtr. 1—42 Kaufmann Körner 
| 3 au der Paſewalker Chauſſet 31 Backerbergſtr. 2—3a und 8 Vorſteher Klaſſenzimmer 
Roßmalktſtr 1— 18 Pionierſtr. 1-—67 9 Barnimſtr. 1— 23 Kaufmann Eilert im Schulhauſe 
£ ll. Wollweberſtr. 1-8 Querſtr. 1—7 x 1 Bellevueſtr. 1—55 Stellvertreter Galgwieſe 7a 
| 5 Stoltingſtr. 1—89 2 5 Galgwieſe 8—35 Kaufmann Käthner 
- Alt⸗Torney 1—32 e 7 a 
7 8 5 t 7 
g Paradeplatz 1—60 Vorſteher Klaſſenzimmer Bm. ll 79-80 
; — 5 1 ans arg 19 | au Berliner Thor 1-10 Vorſteher Klaſſenzimmer 3 
f Wolle berſtr. 170 Bau veifter Wohlfarth F Glijabethiir. 1—21 u. 56—71 Kaufmann Strömer im Schulhauſe ä 
8 1 Greifenſtr. Stellvertreter Paſſanerſtr. 4. 32 | Frauz's Wieſe Vorſteher Klaſſenzimmer 
Fil dee 2 Kaufmann Turak 4 1—4 en e 5 en 
ſtr. 1—: 2 ort Preußen 1— f Jungfernber ell vertreter erwi 
e Achtab 1-5 ; Vorſteher Klaſſenzimmer Saunierftr. 1-82 Böftinet Wie Kaufmann Rühl 5 
Manni Kaufmann Gardeicke im Schulhauſe 2 Milhel s Wie 
Magazinſtr. 1—2 x Fort Wilhelm Moſe's Wieſe 
Mauerſtr. 1—4 9 0 Roſengarten 15/16 5 Oberwiek 1—92 
9 r 97 . aufmann Kre . ; d 
F 20 | stönig Alberttr. 1-8, 25-81 u. Vorſtcher Maffenzimmer Bols Wie 
Schier ie ht 1-8 96 —100 5 Kaufmann Roehmer | im Schulhauſe Quiſtorp's Wieſe 
ER 8 Arndtſtr. 1-3 u. 3—40 Stellvertreter Paſſauerſtr. 4 . 
ee 9155 er Kaufmann Siebe FFF women Suite MET 
10 Altdamumſtr. 1-46 Vorſteher Klaſſenzimmer SR enwalderſtr. 1—9 u. 133— a Apfel⸗Allee 11100 2 Vorſteher Klaſſenzimmer 
Bleichholm Kaufmann Harniſch im Schulhauſe alte Falkenwalderſtr. 9—15 bu 3 4—7 = Ingenien® Dorn im Schulhauſe 
Bodenberg, Forſthaus „Stellvertreter Wallſtr. 33 Karkutſchſtr. 2 Berlinerſtr. 1-88 sellvertretet Gelajuisis Te- 
Bregfaueiftr. 1—7 Direktor Lachmann den Galgwieſe 1—7 f Fabrſtbeſitzer Wraste 
Breslauer Bahnhof 1—4 2¹ | Vorſteher [Klaſſenzimmer im x 1 
e Suuypinß Hof n u. 1 . ae — 8 ge 
am Dunzig Falkenwalderſtr. 10 —31u.117— Stellvertreter Real⸗Gymmnaſium 5 ie Vorſteher Klaſſenzimm 
Hellwig & Sanne's Hof | \ Abothekenbeſ. Genee '| Gliiabethftr. 51 Er le 77 Bramueiter Danthoff im Schulhaufe 
5 5 Hof re ; us Pommerensdorferſtr. 1-27 Stellvertreter Verbindungsſtr. I 
Aran Fertan Hohenzollernstr. 1-80 | Vorſteher K(laſſenziumer im Schwarzer Damm 1—19 Unternehmer Meinke 
dreßmaun Hof Polli 4 — 1—80 N Direktor Kücker Friedrich⸗Wilhelm Verbindungsſtr. 1-20 
Gr. Saltadie 1—1; Stoltingſtr. 90--100 Stellvertretern Real⸗Gymnaſümm | 
Aukes Parnitufer nn Kaufmann Tach Eliſabethſtr. 51 
1 — . — — - — 
: ren en rigen DasStück 35 Pf. e . WLanolin I II 2 0 92 — EEE UHREN 
Fräulein Garodine . — Frau 3 Stück Mark. Se auf100 Seife ® D 1 Schlafdecken 
liane Mohnberg geb. Boſeck [Stolpl. — Frau Hen⸗ h * 2 
5 — geb. e kee — Faulen v. Nou Steinmetz meiſter, u Be eee u Se Ben 
2 Haſelberg (Stralſundl. — Herr Friedrich Wilhelm N Pate «ST u. NV Größe 150, X 200 em, a 3½, 4, 4½ u. 5 
- Bälell [Stralſund]. — Herr Ernſt Weyergang [Straf h z Pölitzer ſtraße N r. 78, zur Reiſe und Badeſalſon. g 


1 Blumenſtr. 14—16 Vorſteher Klaſſenzimmer Parnitzſtr. 1—66 Vorſteher Klaſſenzimmer Beringerſtr. 1—7 u. 71-80 Vorſteher Klaſſenzimmer 
Bollwerk 1—11 und 38 Stadtrath Dr. Braeunlichf im Schulhauſe Pommer'ſcher Greif Kaufmann Harniſch im Schulhauſe Bogislavftr. 152 Kaufmann Geuſichen im Schulhauſe 
Frauenſtr. 1—25 und 45 bis 53 Stellvertreter Kloſterhof Nr. 10 Proſchwitzky & Hofrichter's Hof Stellvertreter Wallſtr. 33 Stellvertreter Krekowerſtr. 37 


Guſtav⸗Adolfſtr. 1—13 
Junkerſtr. 1—14 
am Logengarten 1—11 


Kaufmann Jock 


Schiffbaulaſtadie 1—2 
Schlächterwieſe 
Stevenſon's Hof 


Direktor Lachmann 


Sternbergſtr. 


Kaufmann Strüwing 


— 


— 


Steinfir. 1—5 Waldow's Hof Derfflingerſtr. 1—10 Vorſteher Klaſſenzimmer 
Unterwlek 1—24 Wolffs Schneidermüle Eliſiumſtr. 1—13 Kaufmann Nenner im Schulhauſe 
j ra Feldſtr. 1—6 Stellvertreter Lucasſir. 3 


Peterſilienſtr. 1 
gr. Ritterſtr. 1—8 
kl. Ritterſtr. 1—4 


Kaufmann Reinecke 


Kaufmann Dramburg 


Grenzſtr. 23— 35 


9 N | : x ; Vorſteher Br “ 5 

Baumſtr. 1—35 Vorſteher Klaſſenzimmer 11 | Gertrud Kirchhof 1—7 1 Klaſſenzimmer Grünhofer Steig 1 

Frauenſtr. 26—44 Kaufmann Setzke im Schulhauſe Kirchenſtr. 1--16, N im Schulhauſe Heinrichſtr 1—14, 19 u. 20.4058 
Kloſterhof 1—34 Stellvertreter Kloſterhof Nr. 10 Gr. Laſtadie 18—33 und 81—103 Wallſtr. 33 Kurzeſtr 1—3 


Lucasſtr. 1—4 
Pölitzerſtr. 32—44 


Baumeiſter Wechſelmann 


12 | Gr. Laſtadie 34—80 Vorſteher Klaſſenzimmer Zabelsdorferſtr. 4—42 
r. ³˙ A PER Pladrinſtr. 1—21 Direktor Stolle im Schulhauſe 
Tue Sellhaus Bollwerk 1—3 Stellvertreter Wallſtr. 32 
3 Bollwerk 12—29 Vorſteher Klaſſenzimmer Speicherſtr. 135 Kaufmann Marlow 25 Friedebornſtr. 1—2 Vorſteher Klaſſenzimmer 
Fiſcherſtr. 1—19 Kaufmann Degner im Schulhauſe Grenzſtr. 1—22 Brauereibeſitzer Fleiſcher | im Schulhauſe 
Fiſchmarkt 1—9 Stellvertreter Schweizerhof 4 a SE VE FE SI BI nn ͤ ... er Petrihofſtr. 1—51 Stellverteter Pölitzerſtr. 60 
Hagenſtr. 1—7 Kaufmann Richter — 13 Eiſenbahuſtr. 1—12 Vorſteher Klaſſenzimmer las J. 8 Kaufmann Rietardt 
Heumarkt 1—4 5 Holzſtr. 1—27 Kaufmann Lauterbach im Schulhauſe Pölitzerſtr. 45—65 
Deumarktſ. 1—12 Holzmarktſtr. 1—9 Stellvertreter Wallſtr. 32 Roonſtr. 1—2 u. 50 


Hünerbeinerſtr. 1—15 
Krautmarkt 1—11 
Langebrückſtr. 1—8 
Mittwochſtr. 1—25 
Mönchenbrückſtr. 1—6 
2 Markt 1—9 
gr. 133 
kl. Oderſtr. 1—21 
— —— 
8 4 Benmterſtr. 1-19 


Vorſteher 
Bollwerk 30—37 Rentier Eichſtedt 


Reifichlägerftr. 1—22 j 
Ro ſengarten 36 —49 
Schulzenſtr. 15—31 8 


fund]. — Frau Johanna Vetter geb. Schneck! Grimmen]. 
— Frau Johanne Redick geb. Rohde [Gingit]. 


Mildebrandt’s f 
Vogelfutter 


find die beſten! 


1 
Ln een bel Tneoder Fre. 


Marienſtr. 1—5 
Maſche's Inſel 
Parnitz Bollwerk 1—5 
Schwerinſtr. 1—3 
Siedereiſtr. 1—7 
Wallſtr. 1—43 
Waſſerſtr. 110 
Wieſenſtr. 1-13 
Zachariasgang 1—7 
I Binmerplaß 1—2 


Klaſſenzimmer IN 
im Schulhauſe 


Paſſauerſtr. 1—5 
Schulſtr. 1—4 
Viktoriaplatz 1—8 


Hahn & Cd Nachf. Berlin S. 
Max Schütze und Theodor Pee. 


In Stettin zu haben bei Hellmuth Kluge, | 


So Kisten Champagner. 

Marke Carte Blanche, Charlier Co., per Kiſte von 12 
frachtfrei En u gegen Kaſſe oder Nachnahme, auch einzelne Kiften abzugeben b 
1 


Kaufmann Schöneberg 


ag Flaſchen Mk. 15 


endort & Co., früher Andree & Wiüikerling, Spebiteure, Senhandbonter? 3. 


Schallehnſtr. 1 2 
Taubenſtr. 1—7 
Warſowerſtr. 1—8 
Werderſtr. 122 
Norkſtr. 1—42 


26 


Blücherſtr. 1—19 
Deu ſtr. 166 
Fichteſir. 1—13 


Schillerſtr. 1—12 


empfiehlt 


Grabdenkmäler 


in großer Auswahl 


S mn ED m 
u... rene 


König⸗Alberſtr. 4—21 


Preußiſcheſtr. 1—108 
Kaiſer Wilhelmſtr. 1-4 u. 98 — 99 


— 


Klaſſenzimmer 
im Schulhauſe 
Scharn horſtſtr. 16 


Vorſteher 
General⸗Agent Wulkow 


tellvertreter 
Rektor Lindemann 


Scharnhorſtſtr. 1-20 


| Heiligegeiſtſtr. 1—9 Stellvertreter Kloſterſtr. 1 14 Albrechtſtr. 1—8 Vorſteßer Klaſſenzimmer | 2 
= am Heiligengeiſtthor 1—4 Kaufmann Henning Eliſabethſtr 28 u. 29 u. 51—52 Direktor Thym im Schulhauſe f 05 
4 Moiteritt; 1—6. Johannisſir. 1—5 Stellvertreter Eliſabethſtr. 52 Auguſtaſtr. 1—61 Vorſteher Turuhalle des 
5 Königsstr. 1—12 Karlſtr. 1—9 Kaufmann Daeuell Kronprinzenſtr. 1—25 Conſul Günther Schiller⸗Real⸗ 
Neue Königsſtr. 1—5 Lindenſtr. 1—3 u. 18—30 Moltkeſtr. 1—18 Stellertreter Gymnaſinms, 


Kaufmann Köppe Schillerſtr. 7, 


Eingang Molttſtr 


Ferner Bettſäcke, Strohſäcke, waſſerdichtes 
Segeltuch, zu Veranden, Zelten, Plänen aller 
Art. Sommer-, Pferdedecken empfiehlt 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Plaufabrik. 
Neue Königstr. 1. Telephon No. 325. 


